
Zeitschrift: Mitteilungen über Textilindustrie : schweizerische Fachschrift für die
gesamte Textilindustrie

Herausgeber: Verein Ehemaliger Textilfachschüler Zürich und Angehöriger der
Textilindustrie

Band: 21 (1914)

Heft: 1

Rubrik: Technische Mitteilungen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


MITTEILUNGEN über TEXTIL-INDUSTRIE 13

ganzen ersten Quartal 1914 stillgelegt. Absatzschwierigkeiten in
der Textilindustrie haben sich übrigens auch in anderen europäi-
sehen Staaten gezeigt und dort zu Betriebseinschränkungen, die
teilweise schon längere Zeit bestehen, geführt.

Die süddeutsche Industrie hat sich zu dem erwähnten, mit
schweren Opfern verbundenen Entschlüsse durchgerungen, in der
Hoffnung, die bestehende Kalamität möglichst rasch zu beseitigen.
Es ist bezeichnend, daß sich der Einschränkung nicht nur die
Webereien, welche gewöhnliche Stapelware herstellen, sondern
auch die Jacipiardwebereien, forner diejenigen Unternehmungen
angeschlossen haben, welche die von ihnen erzeugte Rohware
selbst bleichen, färben oder bedrucken. Die Webereiindustrie be-

dauert die Ungunst der Markt- und Absatzverhältnisse insbeson-
dere auch deshalb, weil auch die Arbeiterschaft von ihr betroffen
wird. Wenn man als Form der Betriebseinschränkung die Ab-
Stellung der Betriebe je an einem vollen Wochenarbeitstag gewählt
hat, so ist hierbei die Rücksicht auf die Arbeiterschalt mitbestim-
mend gewesen, welche die notwendig gewordene Verkürzung der
Arbeitszeit leichter ertragen wird, als wenn die einzelnen Werke
unter Aufrechterhaltung der ganzen Arbeitszeit zur Stillsetzung von
Maschinen und zur Entlassung von Arbeitern schreiten würden.
Die Augsburger Webereien sind übrigens auch übereingekommen,
je nach Lage ihrer eigenen Verhältnisse der Arbeiterschaft einen
Teil des ausfallenden Verdienstes freiwillig zu ver-
güten, um ihr das Uberstehen der für sie und für die Unter-
nehmungen schwierigen Zeit zu erleichtern. Auch im Interesse
der Arbeiterschaft liegt es, daß die ungünstigen Verhältnisse durch
ein geschlossenes Vorgehen der Industrie möglichst bald und gründ-
lieh gehoben werden.

Garnbörse zu Leipzig. Die nächste Garnbörse in Leipzig findet
am Freitag den 9. Januar 1914 im Saale der Produktenbörse statt.

Die Garnbörsen, die in der Regel an jedem zweiten Freitag
im Januar, März, Juni und September stattfinden, erfreuen sich
eines ständig zunehmenden Besuches. Auch die Garnbörse im Sep-
tember hatte einen besonders starken Besuch aufzuweisen. Mit
dem zunehmenden Besuche haben die erzielten Abschlüsse gegen
früher eine Zunahme erfahren und es empfehlt sich daher für die
Interessenten aus Spinner-, Weber- und I-ländlei'kreisen ein Besuch
der Garnbörse immer mehr.

Die Handelskammer Leipzig, die an die ihr bekannten Interes-
senten noch besondere Einladungen ergehen lassen wird, ist zu

jeder näheren Auskunft bereit.
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Kartenspareinrichtung für Jacquardwechselstühle
zur Herstellung gazeartiger, gemusterter Gewebe.

Sächsische Websiuhlfabrik In Chemnitz.
Deutsches Patent Nr. 257,756.

Vorliegende Neuerung betrifft eine Einrichtung an ine-
chanischen Jacquardwebstühlen für gazeartige, gemusterte
Gewebe, bei welcher, um Musterkarten zu sparen, das Aus-
schalten der Jacquardmaschine vom Stande eines, beispiels-
weise des untersten Schützenkastens zur Laufbahn abhängig
gemacht wird, so daß Musterkarten an der Jacquardmaschine
nur für Figurschüsse, nicht aber für Grandschüsse erforderlich
sind. Zur Herstellung von Halbdreher als Grundbindung
wird bei der in Frage kommenden Webart nach jedem
Schützendurchgange ein mit Nadeln versehener Schaft, in
dem die Hälfte der vorhandenen Kettenfäden eingezogen ist,
abwechselnd seitlich unter den im Jacquardharnisch einge-
zogenen Grundkettenfäden verschoben und hochgezogen.
Dieser Vorgang wiederholt sich nach jedem Schützendurch-
gang, und zwar so oft, als der unterste Schützenkasten sich
in der Ladenbahn befindet. Durch die Stellung dieses Kastens
wird sowohl das Hochgehen und die seitliche Verschiebung
des Nadelschaftes als auch die Regulatorfortschaltung ein-
geleitet und so lange beeinflußt, als der unterste Schützen-
kästen in der Ladenbahn steht, Soll ein Figurschuß folgen,

so wird beispielsweise durch Abgehen des untersten Schützen-
kastens aus der Ladenbahn die Tätigkeit des Nadelschaftes
unterbrochen, zugleich aber durch vorliegende Einrichtung
das Einschalten der Jacquardmaschine zur Figurenbildung
herbeigeführt. Hieraus ergibt sich, daß Musterkarten zur
Jacquardmaschine nur für Figurschüsse erforderlich jsind,
während für,, die Grundschüsse am Wechselapparat besondere
Wechselkarten vorhanden sind, durch welche der jeweilige
Stand der Schützenkästen bestimmt wird. Durch Auslegen
des Zylinderwendehakens am Wechselapparat bei dem untersten
Kastenstande kann hierdurch die Figurenbildung ohne jeg-
liehe Anwendung von Musterkarten beliebig lange unter-
brachen werden.

Fachschul-Nachrichten

Schritte ;für ein Material-Prüfungsamt in

Rheinland-Westfalen.
Der «Verein der Deutschen Textilveredelungs-

Industrie» hielt in Elberfeld seine 19. ordentliche
Jahres-Vollversammlung ab. Im Anschluß an den von dem
Geschäftsführer Herrn Dr. Tschierschky gegebenen
Jahresrückblick über die Textilindustrie und die wichtigsten
wirtschaftlichen und sozialpolitischen Ereignisse sowie die
Tätigkeit des Vereins auf den verschiedenen wirtschaftlichen
und technischen Gebieten, referierte der Vorsitzende Herr
Kommerzienrat Arthur Schroers über das bisherige Er-
gebnis der Bestrebungen zur Begründung eines wirt-
schaftlic'h-techni sehen Untersuchungsamtes
für die deutsche Textil v er ed élu n gs i n d u s t r i e

in Krefeld. Es wurde einstimmig folgender Beschluß-
antrag angenommen: «Angesichts der Schwierigkeiten, nur
aus privaten Mitteln der Textilindustrie ein Textilstudien-
und Prüfungsamt am Rhein zu errichten, insbesondere auch
wegen des Mangels an Autorität eines privaten Amtes be-
schließt die Hauptversammlung des «Vereins der deutschen
Textilveredelungsindustrie » die dringende Bitte an die Re-
gierung zu richten, eine Zweiganstalt des König-
liehen Materialprüfungsamtes Berlin speziell
für die Textilindustrie im Rheinland und auch
Westfalen, dem Hauptsitz der Textilindustrie,
zu eröffnen. Außerdem beschließt die Versammlung — zur
Ergänzung von den bereits von einer Anzahl von Textil-
veredelungsindustrieverbänden garantierten Unterstützungen
einer solchen Zweigstelle — an die Deutsche Kaiser
Wilhelmgesellschaft Berlin die Bitte zu richten, eine
dauerndeangemessene finanzielle Unterstützung
dieses Institutes herbeizuführen.

Die Prüfungsstelle für Garne und Gewebe der
Webschule Wattwil

wird erfreulicherweise recht viel in Anspruch genommen und
es interessiert vielleicht allgemein, etwas davon zu erfah-
ren. Wie jede andere Webschule, so wurde auch unsere
schon von jeher um Auskünfte angegangen, die sich in der
verschiedensten Weise auf das Gebiet der Weberei bezogen,
und namentlich dann verlangt wurden, wenn sich beispiels-
weise der Kaufmann nach irgend einer Richtung verge-
wissern wollte vor dem Kaufabschluß. Weit häufiger kommt
er aber erst, wenn die Ware bereits im Hause ist und seine
Kunden reklamieren. Dann muß analysiert und mit den
Originalmustern verglichen werden, und wehe dem Fabri-
kanten, dessen Ware auch nur die leiseste Veranlassung
zur Klage bietet.

Aber auch die Webereifirmen kamen in allerlei Ange-
legcnheiten; sie wollten vielleicht das Orakel fragen, falls
im eigenen Betriebe der Frage- resp. Antwortkasten er-
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